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Anzeigenannahme in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
Größere und komplizerte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
bis ſpäteſtens vormittags 10 Uhr.

Seofcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Wiomag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

Kmtliches Verkündigungsblatt

Sonnabend, en 26 April 1919.

und Amgegend
Vierteljährlicher Bezugsbreis: durch inſere Geſchäftsſtelle 1,60 Mt.

von unſeren Boten ins Haus gebracht 1,75 Mk und durch den
Briefträger 1,74 Mk.

Viertelfährliche und monatliche Bezüge werden außer in der Se
ſchäftsſtelle, Zeitzerſtraße 10, auch von unferen Boten und allen

Poſtanſtalten angenommen.

für die Htadt Teuchern.

58. Jahrgaug.

Jetzt gilt's.
Jn einigen Tagen werden in Verſailles, wo am

18. Januar 1871 das deutſche Reich proklamiert worden
iſt, die Verhandlungen der leitenden Männer der En-
tente mit den deutſchen Vertretern unter Führung des
Miniſters des Auswärtigen, Grafen BrockdorffRan
tzau, über den Friedensvertrag beginnen. Das heißt,
der Ausdruck „Verhandlungen“ ſtimmt nicht, wenn der
Wille unſerer Gegner Geltung behält, denn zu allen
Hauptforderungen ſollen wir im Prinzip grundſätz
lich ja ſagen. Alſo über die deutſchen Landabkretungen,
über die Neutraliſierung des Rheinlandes, über die
künftige Heeresſtärke Deutſchlands und über die Höhe
der von uns zu zahlenden Kriegsentſchädigung ſoll
grundfätzkich keine Erörterung gelten, ſondern nur der
Wille der Entente. Lediglich die Ausführung dieſer
Bedingungen ſoll für Verhandlungen frei gegeben
werden.

Teutſchland hat als Grundlage für den Frieden
die 14 Punkte Wilſons angenommen, aber dieſe ſind
längſt durchlöchert. Daraus folgt indeſſen noch nicht,
daß wir uns den Bedingungen von heute unterwerfen,
denn die ſind in ihrer Geſamtheit unannehmbar, zu
mal ſie auch noch Fallſtricke für die Zukunft ent
halten. Auch die Erkenntnis, daß wir keinen ſieg
reichen Krieg gegen die Entente mehr zu führen ver
mögen, kann uns nicht zur demütigenden Unterwer-
fung zwingen, ſondern wir müſſen unſer Recht, das
gleichbedeutend iſt mit dem internativnalen Völker
recht, e bekonen, und unſere Wortführer müſſen
mit ungeſchminkter Deutlichkeit auf die Folgen eines
ſolchen Friedens für die „Sieger“ ſelbſt hinweiſen
Ein Friede, der unter dem Banner der brutalen Ge
walt ſteht, kann für die Zukunft nichts Gutes bringen,
der Dauerzuſtand der Schmach, der damit proklamiert
werden würde, iſt unerträglich, er verbannt auch das
e der Sicherheit von der Erde und macht den in

usſi cht genommenen Völkerbund zu einer Art von
e deren Politik bald genug neue Konlikte hervorrufen würde. Doch das kommt erſt in

zweiter Reihe. Die Hauptſache bleibt: Unſer deutſches
Recht und unſere Exiſtenz in der Zukunft.

Die Entente glaubt uns alles bieten zu können
in ihrem Haß, weil das deutſche Reich von heute den
Schauplatz einer Trümmerſtätte alter Herrlichkeit dar
bietet, weil wir den Hunger im Leibe verſpüren und
das Knarren der Maſchinengewehre in den Straßen
deutſcher Städte hören. Wir liegen am Boden, aber
man will verhindern, daß wir uns wieder aufrich-
ten. Da gilt es für das ganze deutſche Volk, unſerm
Daſein neuen Halt und unſerm Leben neuen Jnhalt zu
geben, und das erreichen wir nur dadurch, daß wir
die verlorene Achtung uns wieder gewinnen und mit
allein Nachdruck die Proteſte unſerer Friedensunter

händler gegen den Gewalt und Zwangsfrieden ün
terſtützen. Wir werden hören, was in Verſailles zu
unſeren Vertretern geſprochen werden wird und da
nach werden wir unſere Antwort einrichten. Es iſt
nicht daran zu zweifeln, daß wir heute keine großen
Hoffnungen haben, aber ſind die Erwarkungen gering,
ſo müſſen wir ſie eben zu verbeſſern ſuchen. Der
Feind hat ſich durch ſeine Herſchſucht Blößen gegeben
bor aller Welt, und dieſe können wir ausnützen. Un
ſere Vertreter dürfen keine Stunde vergeſſen, daß es
ſich um das Sein oder Nichtſein ihres Volkes handelt.
Sie müſſen auf der Höhe ſtehen, die Nation aber erſt
recht. Geben wir uns verloren, ſo bleiben wir ver
loren, dann iſt Wiederaufrichtung unmöglich. Gleich

viel, Bürger oder Arbeiter, alle haben ſie nur ein
einziges Jntereſſe, das Leben! Jetzt gilt's, zu zeigen,

was wir ſind. Wm.
Zur Lage.

Am Sstag Bekaseetgabe der
Friedensbedingengert.

Paris, 24. April. Rach dem „Echo de Paris wird
ein Auszug aus den Friedensbedingungen am Soeuntag den
4. Mai in den Blättern verbffentlicht werden. Der Auszug
wird 3 Zeitungsſeiten umfaſſen.

Belgien will auch zurückterten.
Jn Pariſer diplomatiſchen Kreiſen geht das Gerücht, daß

ſich auch die bergiſche Regierung mit Abſicht krägt, ihre
Delegieten von der Friedenskonferenz aus Paris zurückzu
ziehen, weil die belgiſche Regierung mit der Erledigung der
belgiſchen Anſpruche durch den Rat der Vier in hohem Maße
uxzufrieden iſt.

Die Differenzen der Alitierten.
Paris, 24. April. (Havas) Orlando äußerte ſich einem

Preſſevertreter gegenüber folgendermaßem Sie werden
zweifellos verſtehen, daß ich in einem ſo ernſten Augenblick
Zurückhaltung bewahren muß. Die Srklärung Wilſons
erſolgte unerwartet in dem Augenblick, als wir einen Ver

ſöhnüngs- Verſuch unternehmen wollten. Wir konnten nur
din Entſchluß faſſen, auf die weitere Teilnahme an der
Friedenskonferenz zu verzichten. Orlando ſagte dann, er werde
ſeinen Standpunkt in einer Botſchäft, die Donnerstag der
Oeffentlichkeit zugehen ſoll, vertreten.

Amſterdam, 24. April. Dem Reuterſchen Büro wird
aus Rom gemeldet Auf Aufforderung der Abendblätter, für
die italieniſchen Anſprüche Kundgebungen zu veranſtalten, ſam
melte ſich im Laufe des Nachmittags auf der Piaſza Collona
eine Volksmenge. Unter Vorantragung von Fahnen, auf

denen „Es lebe das vereinigte Jtalien“, „Fiume“, „Orlando“,
„Sonnino“ geſchrieben ſtand, und unter Abſingung der
Nationalhymne zogen die Demonſtranten, an der Spitze der
Bürgermeiſter, Ratsmitglieder, Senatoren, Abgeordnete und
Offtziere, zum Kapitol. Dort hielt der Bürgermeiſter eine
Rede, in der er erklärte, Jtalten we.ſe allen Verrat, der durch
Jntrigen an ſeinen Kriegszielen begangen werde, zurück und
wolle nicht, daß der Feind die Früchte ſeines Sieges erntete.

England und Egypten.
London, 24. April. Die Vereinigten Staaten haben

mitgeteilt, daß ſie das britiſ he Protektorat in Egypten aner
kennen. Die Note ſpricht die Sympathie Amerikas mit den

Beſtrebungen der Egypter aus, verurteilt aber den Verſuch,
dieſe auf gewaltſamen Wege ſicher zu ſtellen.

Beſſerung der Lage im Ruhrrevier.
Eſſen, 24. April. Jn der heutigen Mittagsſchicht hat

ſich die Zahl der Streikenden um etwa 9000 vermindert.
Ein erheblicher Rückgang war in den Eſſener Revieren zu
verziechnen. 122 Schachtanlagen waren heute in vollem
Betrieb, dos iſt mehr als die Häfte der Schachtanlagen des
Ruhrbergbaues.

Wſſen (Ruhr,) 24. April. Nach Mitteilung des Berg
bauvereins iſt in der geſtrigen Frühſchicht die Zahl der
Ausſtändigen auf 59 201 zurückgegangen, gleich 27, 34
Prozent gegen 30, 891 Prozent geſtern. Jn den Bergre
vieren Lünen, Wattenſcheid, Witten, Nord-Bochnm, Süd
Bochum und Dortmund III kann der Ausſtand als erlo
ſchen gelten, da weniger als 10 Prozent bei der Anufahrt
fehlten, womit auch in normalen Zeiten gerechnet werden
muß. Jm Bergrevier OberhauſenDortmund fehlen 15
Prozent, ſo daß auch hier der Ausſtand nahezu erloſchen
iſt. Von den drei geſtrigen Schichten fehlten 147 658 ge
gen 174 279 vorgeſtern.

Gegen die Spartukiſten in Vahyern.
Stuttgart, 24. April Amtlich. Ueber die Tätigkeit

der württembergiſchen Truppen in Bayern teilt der Kriegs
miniſter mit: Dem tatkräſtigen Eingreifen der württem
bergiſchen Truppen unter Führung von General Haas iſt
es gelungen, Augsburg und Umgegend reſtlos in die Hand
der bayeriſchen Staatsregierung zu bringen und die Unter
werfung der Spartakiſten durchzuführen. Verluſte der
Württemberger: ein Mann tot, 13 verwundet.
der Bayern 2 Führer verwundet, Mannſchaften gefallen 6,
verwundet 22, vermißt 118. Bei den Spartakiſten ſind
bislang feſtgeſtellt gefallen 22, verwundet 35. Die Zahl
der eingebrachten Geſangenen iſt erheblich. Die Stimmung
und Haltung der württembergiſchen Truppen iſt ausgezeich
nek. Die Württemberger wurden bei ihrem Einzug in
Augsburg lebhaft begrüßt und ihre vorzügliche militäriſche
Haltung beſonders anerkannt. Die Hauptkräfte des Feindes
ſind bei München verſammelt. Seine Sicherungstruppen
ſtehen an der Amperin Linie AmmerſeeDachauFreiſing.
An der Würm werden Feldbefeſtigungen angelegt.

Berlin, 25. April. Aus Augsburg wird gemeldet, den
Augsburger Neueſten Nachrichten zufolge, haben Münchener
Spartakiſten die Unteroffizierſchule Fürſtenfeldbrück beſetzt.
Kommuniſtiſche Truppen befinden ſich im Anmarſch auf
Augsburg.

Augsburg, 24. April. Die Arbeit in den Fabriken
iſt heute in vollem Umfange wieder aufgenommen worden.
Die Straßenbahnen ſind wieder in Betrieb. Jm Telephon
verkehr iſt am heutigen Nachmittag der Ortsverkehr wieder
zugelaſſen worden. Der Kommandierende der Regierungs
truppen erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung, in dem er
aus heißem Herzen heraus bittet, daß alle mit helfen möch
ten in der Not des deutſchen Volkes. Zur Aufklärung macht

er bekannt, daß die württembergiſchen Truppen von würt
tembergiſchen Lebensmitteln leben und erſt nach Augsburg
geworfen wurden, als der Transport nicht durchgelafſen
wurde. Bayern ſolle durch Bayern geſunden. Die Würt
temberger würden ſofort abziehen, wenn er der bayriſchen
Regierung melden könne, daß in Augsburg alles in Ord-
nung ſei. Nach dem heutigen militäriſchen Tagesbericht be
trugen die Verluſte der Regierungstruppen 6 Tote und
18 Verwundete, von denen mehrere geſtorben ſind.

Verluſte

e WÄÖOH)5Belagerungszuſtand über Sachſen von Rerichs
wegen.

Berlin, 24. April. Von zuſtändiger Seite wird mit
geteilt? Zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Siche heit wird
hiermir über das Gebiet des Freiſtaates Sachſen der Belage
rungszuſtand verhängt. Mit der Durchführung der ſich her
aus ergebenden Maßnahmen wird die ſächſiſche Regierung be
auftragt.

Berlin 23. April 1919.
Der Reichspräſident.
Ebert, Scheidemann.

Berlin, 24. April. Von zuſtändiger Seite wird dem
„B. T.“ mitgeteilt, daß die Maßnahme der Reichsregierung
auf dierektes Anſuchen der fächſiſchen Staatsregierung erfolgt
iſt. Die Exekutive liegt bei der ſächſiſchen Regierung, doch
wird die Reichsregierung bereitwilligſt hinter die ſächſiſche
Regierung treten, falls es dieſer nicht allein gelingen ſollte
die erforderlichen Maßnahmen erfolgreich durchzuführen. Mit
beſtimmend für den Schritt der ſächſiſchen Regierung war vor
allem auch der ſtarke Druck, der durch die Vorgänge in Bayern
auf Sachſen ausgeübt wird. Es kommt ihr beſonders darauf
an, den ruhigen Verlauf der Leipziger Meſſe zu ſichern, wie
ja Leipzig überhaupt für allezu erwartenden Schritte der Brenn
punkt ſein wird. Man rechnet mit einer ſtarken Belebung
des Meßverkehrs durch die Sicherung geordneter Verhältniſſe.

Die Lebensmittelausfuhr nach Deutſchland
Amfterdam, 24. April. Wie das „Allgem. Handelsblad“

meldet, iſt die Finanzierung der Ausfuhr von 3000 Waggons
Kartoffeln, 4000 Tonnen Speck, 1000 Tonnen Butter u.
1000 Lonnen Fett aus den Niederlanden vach Deutſchland
zuſtande gekommen. Die Kartoffelmenge, die die Aſſoziierten
für die Ausfuhr nach Deutſchland freigegeben haben, iſt
um 6000 Waäggons vermehrt worden.

Der amerikaniſche Speck.

Berlin, 23. April. Von zuſtänbiger Seite wird
mitgeteilt, daß die amerikaniſchen Specklieferungen bisher re
gelmäßig nach den beſtimmten Häſen erfolgt ſind. Mangel
an geeignetem Perſonal uſw. dürfte die Verteilung noch et
was verzögern: Zum Abtransport ſind 3000 Eiſenbahnwa
gen nbtig, die auch noch geſtellt werden müſſen.

Leipzig, 22. April. Der Stadt Leipzig iſt ein Poſten
amerikaniſcher Speck und amerikaniſches Schweinefleiſch zu
gewieſen worden, der in nächſter Zeit eintreffen wird.
Zur Verteilung kommen zunächſt für Erwachſene 125 Gramm,
für Kinder unter 6 Jahren 65 Gramm. Der Kleinverkaufs
preis beträgt 6,10 M. für das Pfund. Die Ausgabe
kann vorausſichtlich im Laufe der nächſten 14 Tage erfolgen

Brovinz und Nachbarſtaaten.
Teuchern, den 24. April.

Ueber die Kündigungsbedingungen für Hausan
geſtellte aller Art herrſcht noch viel Unkenntnis. Da laut
Verordnung vom November die Geſindeordnung aufgehoben
worden iſt, fallen die Bedingungen für Dienſtboten unter das
Bürgerliche Geſetzbuch (nicht Handelsgeſetzbuch). Es kommt
dabei 8 621 in Frage, welcher lautet: „Iſt die Vergütung
nach Tagen bemeſſen, ſo iſt die Kündigung an jedem Tage
für den folgenden Tag zuläſſig. Jſt die Vergütung nach
Wochen bemeſſen, ſo iſt die Kündigung nur am Schluß einer
Kalenderwoche zuläſſig. Sie hat ſpäteſtens am erſten Werk
tag der Woche zu erfolgen. Jſt die Vergütung nach Mona
ten bemeſſen, ſo iſt die Kündigung nur für den Schluß eines
Kalendermonats zuläſſig: ſie hat ſpäteſtens am 15. eines
Monats zu erfolgen. Iſt die Vergütung nach Vierteljah
ven bemeſſen, ſo iſt die Kündigung nur am Schluß eines
Kalendervierteljahres und nur unter Einhaltung einer Kün
digungsfriſt von ſechs Wochen zuläſſig.“

Landarbeitsordnung. Wie das Reichsarbeitsminiſte
rium mitteilt, hat die Arbeitsgemeinſchaft ländlicher Arbeit
geber und Arbeiter der Provinz Sachſen und Anhalt bean
tragt, daß die am 18. Februar 1918 zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern vereinbarte Landarbeitsordnung für die
Provinz Sachſen und für Anhalt innerhalb ihres räum
lichen Geltungsbereich für allgemein verbindlich erklärt
werde.

Einrichtung von Reiſeprüfungsſtellen. Vom 24.
April d. J. ab werden, wie ſchon mitgeteilt, die Fahrerlaub
nisſcheine für Einzelreiſen nur noch durch die Fahrkartenaus
gahen, Dauer Fahrerlaubnisſcheine für häufigere Reiſen
durch die EiſenbahnVerkehrsämter ausgefertigt. Die von
anderen Stellen angefertigten Scheine berechtigen vom be
zeichneten Tage an nicht mehr zur Löſung von Fahrkarten.
Ueber die weiteren Beßimmungen geben die auf den Bahn
höfen aushängenden Bekanntmachungen Auskunft.



Geduldsprobe alſo noch für die Unglücklichen!

Ein geſandt. Die Ortsgruppe Tevchern nud Um
gegend zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zivilgefan
genen weiſt noch an dieſer Stelle ganz beſonders auf die
am Sonnabend den 26. April abends pnktlich um 8 Uhr
im Saale des „Gaſthofs zum Löwen“ Fattfindende Volks
verſammluug hin. (Siehe Jnſerat) Die Länge der Kriegs
gefangenſchaft macht es zu einer immer zwingendereen Not
wendigkeit, daß wir uns mit der unendlich traurigen Lage
unſerer von der Heimat abgetrennten de tſchen Brüder be
faſſen. Der Gedanke, von allen kriegführenden Völkern noch
allein in fremden Feſſeln zu ſchmachten, muß zu einer tie
fen ſeeliſchen Depreſſion führen. Der ſchwache Troſt, jen
ſeits der Grenzen Leidensgefährten zu haben, iſt, ſeitdem
die Waffen des Weltkrieges ruhen, für ſie fortgefallen. Jm
Artikel 10 der Waffenſtillſtandsbedingungen heißt es, daß
über das Schickſal der deutſchen Kriegsgefangenen erſt bei
dem Präliminarfrieden beſtimmt werden ſoll. Welche harte

Da müſſen
ſie fühlen, daß alle deutſchen Herzen im Gleichtakte eines
Gemeinſchaftsgefühls ſchlagen. Wir müſſen unſeren armen
gramgebeugten Kriegsgefangenen über die letzte ſchwerſte
Zeit mit doppelter Liebe hinweghelfen. Komme deshalb
jeder Angehörige und Freund unſerer Sache, vor alle un
ſere Mitglieder und die dem „Ehrenausſchuß“ angehörenden
Damen und Herren am Sonnabend in unſere Volksver
ſammlung und mache fich vertraut mit den Zwecken und
Zielen unſres Volksbundes, damit die Veranſtaltung eine
würdige Kundgebung unſeres Denkens, Fühlens und Wollens
gegenüber unſerer Brüder werde.

Namens des Vorſtandes: Engbers, Vorſiztzender.

Der Zeitzer Volksbote bringt in Rr. 83 vom 8. April
1919 eine Notiz „Unwiſſende Gemeindevorſteher“ und
behauptet darin, daß nach einer Verfügung des Miniſteriums
die Beſtimmung der Landgemeindeordnung 8 53 aufgehoben
ſei, „worach Blutsverwandte nicht zugleich Mitglied einer
Gemeindevertretung ſein dürfen, und es wird ausdrücklich be
tont, daß Vater und Sohn, Mann und Frau, kurz alle Ver
wandten zu gleicher Zeit Mitglied einer Gemeindevertretung
ſein dürfen,“

Die GSemeindevorſteher im Landkreiſe Weißenfels find
aber nicht ſo unwiſſend, wie ſie der Volksbote hinzuſtellen
beliebt, denn nach einer miniſteriellen Entſcheidung beſteht
die Beſtimmung des S 53 letzter Abſatz der Landgemeinde
ordnung noch zu Recht. Vater und Sohn dürfen alſo nicht
zugleich Gemeindeverordnete derſelben Gemeinde ſein. Sind
in einer Gemeinde Vater und Sohn zugleich gewählt, ſo
wird nur der Vater als Gemeindeverordneter zugelaſſen, und
die Wahl des Sohnes muß von der Gemeindevertretung für
ungültig erklärt werden, jedoch nur daun, wenn der Vater
die Wahl annimmt. Lehnt der Vater die Wahl ab, ſo kann
der gleichzeitig gewählte Sohn Gemeindeverordneter ſein.

Proteſtverſammlng gegen die Abtrennung
des Haarreviers von Deutſchlaud. Der leider
ſchwache Beſuch der geſtrigen Verſammlung muß als Zeichen be
dauerlicher Jntereſſeloſigkeit gegen das Deutſchland ſo nahe
gehende Verlangen Frankreichs bezeichnet werden. Von
welcher Wichtigkeit das Saarland für Deutſchland in wirt-
ſchaftlicher Hinſicht iſt, und mit welchem Rechte Deutſchland in
politiſcher Hinſicht das Verlangen Frankreichs abweiſen kann,
erläuterte Lehrer Martin in längerem, durch Lichtbilder
veranſchaulichtem Vortrage.

Am Schluß der Verſammlung wurde folgende Ent
ſchließung gefaßt Die Einwohnerſchaft von Teu-
chern, Männer und Frauen aus allen Ständen,
vereinen ſich in der einmütigen Abwehr gegen den ſchmäh
lichen Plan Frankreichs, echt deutſches Land, wie das Saar
gebiet es iſt, ſich politiſch anzueignen oder wirtſchaftlich zu
unterjochen. Die Verſammlung ſpricht die beſtimmte Gr
wartung aus, daß Regierung und Nationgalverſammlung in
derartige Forderungen Frankreichs nicht willigen werden, da
das deutſche Volk nur im Vertrauen auf die Einhaltung des
Wilſon'ſchen Programms die Waffen niedergelegt hat. Die
Verſammlung verlangt daher, daß das Selbſtbeſtimmungs
recht der Völker auch auf das Saargebiet angewendet wird,
und daß eine dem Willen der Bevölkerung widerſprechende
lang dauernde Beſetzung ebenſo verhindert wird, wie eine anders
geartete wirtſchaftliche oder politiſche Annexion. Die nach
der Verſammlung aufgelegte und heute in Umlauf geſetzte
Zeichnungsliße iſt mit Hunderten von Unterſchriften verſehen.

(Rüßtzeleien.) Jn die bunten Altarfenſter der hieſigen
Kirche ſind mit Steinen fauſtgroße Löcher geworfen worden.
Sich über ſolchen groben Unfug zu entrüſten, hat in Teu
chern keinen Zweck. Man ſieht ſolche oder ähnliche Gemein
heiten ja täglich.Deuben, 24. April. Die Gemeindevertretung beſchäftigte

ſich ins ihrer letzten Sitzung mit der im Orte vorzunehmen-
den Kanaliſierung und beauftragte eine Kommiſſion mit der
weiteren Beratung auch wurde das Projekt der Waſſerlei
tung in Erwägung gezogen. Wegen der projektierten Waſſer
leitung ſoll mit den Riebeckſchen Montanwerken in Verhand
lung getreten werden.

Weiſzenfels, 22. April. Der vom 13. deutſchen Turn
kreis Thüringen geſtiftete Denkſtein für den in Langendorf

verſtorbenen Kreisvertreter Ludwig Bethmann ſoll am 11.
Mai ſeine Weihe erhalten und der Familie übergeben

werden.

Naumburg, 24. April. Obwohl in der Saale in dieſem
Jahre mehr Flöße liegen als je, iſt an ein Wiederaufleben
der einſt ſo berühmten Holzmeſſe im nahen Camburg nicht
zu denken, denn das Holz findet ſtets ſofort ſeine Abnehmer.
Mit Rückſicht darauf, ſowie auf die hohen Preiſe der Jn
ſtandhaltung iſt nunmehr beſchloſſen worden, das ſogenannte
Saaleſchlößchen, das als Meßhaus diente, anf Abbruch zu
verkaufen.

Freyburg, 22. April. Das „Jahnhaus“, die letzte
Wohnſtätte des Turnvaters Jahn, das bis jetzt als Gaſtwirt-
ſchaft diente, iſt von der deutſchen Turnerſchaft für 118 000
Mk. angekauft worden. Es ſoll umgebaut werden, um dann
als Turnheim zu dienen.

Cölleda, 23. April. Auf dem Cölledaer Bahnhof iſt
man großen Lebensmittelſchiebungen auf die Spur gekommen.

Der Jnhalt eines Waggons, etwa 70 Ztr. Lebensmittel aller
Art, wurde beſchlaguahmt.

J
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J Meuſelwitz, 23. April. Jn letzter Zeit ift dev Braun
kohlenverſand gewaltig geſtiegen. Da wieder große Lokomo
tiven verkehren, weil dieſe den ſchwachen Ueberbau der fran
zöſiſchen Strecken in Grund und Boden fahren und deshalb
zurückgegeben ſind, ſind die Verkehrsſtockungen von hier aus
nicht mehr zu bemerken, zumal da auch Güterzüge die ganze

Nacht verkehren.
Halle, 22. April. Die Halleſche Zeitung berichtet Prof.

Dr. Suchsland, der als Hauptmann d. L. im Felde ſtand
und, wie bereits früher bevichtet, in amerikaniſche Gefangen
ſchaft geraten, auch ſchon als tot erklärt worden war, be
findet ſtch unter den Glücklichen, die den heimatlichen Boden
wieder betreten können. Wie wir erfahren, iſt Prof. Dr.
Suchsland vergangene Nacht in Halle angekommen.

Halle, 22. April. Jn der außerordentlichen Schwurge
richtsperiode wurde zunächſt gegen 56 Angeklagte, die ſich an
läßlich der Unrnhen am 22. März an den Plünderungen be
teiligt hatten, verhandelt. Von dieſen Augeklagten erhielten
8 insgeſamt 23 Jahre Zuchthaus und die übrigen 47 An
geklagten zuſammen 77 Jahre, 4 Monate und 3 Wochen
Gefängnis. Ein Angeklagter wurde freigeſprochen. Unter
den Verhafteten und Abgeurteilten befinden ſich eine Anzahl
Familienväter, Frauen, ſowie Jugendliche beiderlei Geſchlechts.

Halle, 22. April. Auf eine Eingabe des Halleſchen
Bürgerausſchuſſes antwortete der Reichswehrminiſter, daß
das Landesjägerkorps General Märker demnächſt dauernd in
den Regierungsbezirk Merſeburg einrücken wird. Teile davon
kommen nach Halle.

Leipzig, 23, April. Der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten hat im Einvernehmen mit dem ſächſiſchen Miniſterium
des Jnuern dem Allgemeinen Deutſchen Automobilklub in Ber
lin die Erlaubwis erteilt, in der Zeit vom 15. April bis 15.
Mai d. J. eine Automobillinie Berlin Leipzig zu eröffnen.
Der Allgemeine Deutſche Automobilklub will den Betrieb mit
ſechsſitzigen offenen und verdeckten Tourenwagen aufnehmen
die Fahrzeit ſoll fünf Stunden betragen. Bei der ſchlechten
Zugverbindung zwiſchen Beriin und Leipzig wird dieſe Li
nie ſicher während der Leipziger Meſſe ſich guten Zuſpruchs
erfreuen.

Leipzig, 22. April. Der Leipziger Straßenbahnerftreil
iſt wider Erwarten am Oſterſonntag nicht beendet worden,
da die von den Ausſtändigen aufgeſtellten Forderungen eine
jährliche Mehrausgabe von etwa 6 Millionen Mark bedeuten.
Dieſe Summe zu bewilligen hält aber die Direktion ohne
eine Tariferhöhung für unmöglich. Die intereſſierten Kreiſe
bieten nun alles auf, um wenigſtens noch bis zum Meßbe
ginn am 37. April eine Einigung zu erzielen, da der völlige
Stillſtand des Straßenbahnverkehrs auf den Meßverkehr
äußerſt lähmend einwirken und damit ſchwere wirtſchaftliche
Schädigungen hervorrufen muß.

Gotha, 22. April. Von einem hiſtoriſchen Gedenktag
berichtet die Thür. Landesztg.“ was folgt Wenn man über
den Gothaer Marktplatz geht, findet man dort einen in das
Pflaſter eingelegten Stein mit der Aufſchrift 18. April
1567. An dieſem Tage wurden hier der fränkiſche
Ritter Wilhelm von Grumbach und der Kanzler Brück leben
dig gevierteilt. Grumbach hatte wiederholt den Frieden des
Reiches geſtört und Mitteldeutſchland durch Brandſchatzung,
Mond und Plünderung viele Jahre lang in Aufregung gehal
ten. Deshalb wurde er und ſein Landesherr Herzog Johann
Friedrich der Mittlere vom Kaiſer in die Acht erklärt
Kurfürſt Auguſt von Sachſen wurde mit der Vollſtreckung
beauftragt. Nach langer Belagerung gelang es dieſem, die
Stadt Gotha einzunehmen, als die Söldner der Herzogs ge
meutert hatten. Darauf wurde an den Rädelsführern dieſes
furchtbare Strafgericht vollzogen.

Kamenz, 24. April. Jn der Brikettfabrik der Grube
„Eliſabeth“ entſtand eine KohlenſtaubSxploſton. Das Dach
wurde vollſtändig abgedeckt. Sämmtliche Scheiben ſind zer
trümmert. Sieben Arbeiter ſind tot, ſieben ſchwer verletzt.

Bewaßfnete Räuber in Aurss.
Grimmg (Sachſen), 84. April. Am Spätabend des 1.

Feiertages erſchienen vor der vom Ort etwas abgelegenen
Windmühle im nahen Gaſtewitz zwei Automobile, das eine
beſetzt von zehn Mann. Während drei Mann in Soldaten
uniſorm das Vorderhaus umſtellten, erbrachen die anderen
die Mühle und raubten eige größere Menge Mehl. Als der
Beſitzer mit ſeinem Sohne herauskam wurde ihnen zugerufen
Hände hoch, ſonſt wird geſchoſſen! Es beſteht Grund zur
Annahme, daß die Täter aus Leipzig gekommengſind.

Bei dem in Grethen wohnha' ten Schmiedemeiſter Kuhne
fuhr ein Auto vor, deſſen Jnſaſſen, wie eine vorgefundene
ſcharfe Patrone annehmen läßt, bewaffnet waren. Sie er
brachen das Tor und holten zwei Schweine und acht Hühner
aus einem Stall. Die Verbrecher konnten mit ihrer Beute
entkommen,

Görlitz, 29. Aprill Auf der Grube Erika bei Schwarz
kollm (Lauſitz) wurde ein polniſcher 25 Jahre alter Arbeiter
verhaftet, der nach den bei ihm vorgefundenen Papieren im
November vorigen Jahres zwei Raudmorde und außerdem
an einem 12jährigen Mädchen einen Luſtmord verübt hatte.

Quedlinburg, 22. April. Jn der Sitzung des Arbeiter
rates wurde die aufſehende Mitteilung gemacht, daß ein Teil
der Leute der Wachtkompanie mit unſauberen Elementen in
Verbindung geſtanden und Räubereien ſowie Durchſtechereien
ſchlimmſter Art verübt hat.

Rodach, 22. Aprii. Als Mörder der elfjährigen Roſa
Völker wurde der 29 Jahre alte Artiſt und Händler Oskar
Lichtenburg aus Alsleben bei Königsfeld (im Grabfeld) feſt
geſtellt. Er hat am Feldzuge teilgenommen und trug das
Eiſerne Kreuz, ſowie andere Kriegsauszeichnungen. Der
Mörder wurde am Sonntag früh aus dem Bette heraus ver
haftet und in das Amtsgerichtsgefängnis Coburg eingeliefert.
Er hat ein volles Geſtändnis abgelegt und ausgeſegt, daß
er dreizehn Pfund Fleiſch von der Leiche des Mädchens an
drei Stellen in Rodach verkauft habe.

Die graue Frau
Roman von A. HottnerGrefe.

mee Als er aber den jungen Herrn ſelbſt weven
dem Tore ſah, war er raſch wieder verſchwunden. Bieb
jeicht hatte er die Geſtalt, die draußen in dem Herbſtrebel
and. gar micht erkannt

brau

Zetzr war wieder alles ſtill. Und als die Tür des
einen Salons hinter ihnen ins Schloß fiel, ſchien es den
beiden jungen Menſchen, die ſich, vor Erregung zitternd,
gegenüberſtanden, als verſänke die Welt weit hinter ihnen,
als ſtünden ſie allein auf einer einſamen Jnſel und kein
d von drüben könne jemals mehr zu ihnen herüber
ringen„Paula“, begann Kurt Gerhard endlich und er erſchrak

faſt über ſeine eigene Stimme, ſo fremd klang fie ihm in
der tiefen Ruhe „Was führt dich her, Kind? Die
Stunde iſt ungewöhnlich

Sie lächelte bitterAuch die Urſache“, ſagte ſie Ich wollte es dir
nur n „Kaen: ich komme eben von Papa.“

Du?“

Es war ein Ton höchſter Aberraſchung.
„Ja, ich“, entgegnete ſie, jetzt viel ruhiger „Was

bachteſt du eigentlich? Als Papas knappe Zeilen kamen,
war es ſchon ſehr ſpät, aber das Grauen und Entſetzen
über das Furchtbare, das wir hier geſehen, hatten Nelly
und mich nicht ruhen laſſen. Wir liefen immerfort von
einem Zimmer ins andere und horchten auf jeden Wagenimmer hoffend, daß Papa käme. Aber es kam endlich
nur ſener Zettel. Du kannſt dir vorſtellen, wie wir er
ſchraken, wie wir hoſſten, fürchteten, wieder hofften
Denn, daß etwas Jurchtbares geſchehen ſei, das ahnten
wir bereits.“Armes Kind!“ ſagte Kurt Gerhard weich. Er wollte
ſeiſe über ihr Haar ſreichen, aber ſie wich mit einer

ſcheuen Gebärde zurück. r„Laſſ' mich“, ſagte ſie faſt bekrhlend „Der San
Anſelin Gerhards hat vorläufig mit mir wichts zu bun.

Er ſchritt in tiefer Erregung in dem engen Raume
auf und ab.„Was weißt du eigentlich?“ fragte er endlich. Die
Stimme verſagte ihm beinahe.

Das Mädchen lehnte jetzt am Fenſter und ſah mit
trübem Blick hinaus in das Nebelmeer.

„Jch weiß, daß Papa unter ſchwerem Verdachte ſteht
ſprach ſte ſehr leiſe. „Jch weiß, daß er fich entſchieden
weigert, Auskünfte über jene Minuten zu geben, die nach
dem Schuſſe folgten ich weiß, daß man ihn für für
Anſelm Gerhards Mörder hält.

Jhre Stimme war faſt undentlich vor Aufregung
Jetzt raffte fie fich zuſammen.

„Und ich weiß auch“, fuhr ſie fort, „daß es nun keinen
Weg mehr gibt von mir zu dir, daß wir geſchieden ſind
für alle Zeit! Papa ſelbſt ſagte es.“

„Du warſt bei ihm?“ rief Kurt Gerhard.
Sie richtete ſich hoch auf. Plötzlich ſah ſie ruhlger, ge

faßter aus. Das war nicht mehr das junge Geſchöpf, voll
Anmut und Weichheit, das erſt geſtern abend an Kurts
Arm dahingeſchritten war; das war ein zielbewußtes,

energiſches Weſen, das ſicher ſeinen Weg ging und nicht
zurückſcheute vor Hinderniſſen. Auch hier hatten Schmerz
und Unglück ihre Wirkung getan.

„Gewiß war ich bei ihm“, entgegnete ſie. „Es war
doch das Einfachtte, das Natürlichſte, daß in einem ſolchen
Llugenblick das Kind zum Vater geht und ihm ſagt Was
zuch die Menſchen glauben und reden, was auch die
Welt deutet und vermutet ich glaube felſenfeſt an dich
ſch ſtehe zu dir, wie immer es komme. Das habe ich
etan. Jch nahm mir einen Wagen und fuhr zum

olizeigebäude.“
Und man hat dich vorgelaſſen?“ fragte er vollkommen

verblüſft von ihrem raſchen und ſicheren Vorgehen. Da
hatte er angeſtrengt nachgegrübelt, wie er ihr das Furcht
bare beibringen würde. Und währenddeſſen ging ſie
bereits längſt ihre eigenen Wege Wege,
von ſeinen führten.Man hat mich endlich vorlaſſen müſſen! Jch bat ſo
zange, bis man es tat. Aber erſt mußte ich noch eine
kleine Weile warten. Denn einige Herren hatten eine
nterredung mit Papa. Als er endlich heraustrat und
mich erblickte, ſchrie er auf vor Schreck. Jch ſah in ſein
entſtelltes Antliß, ich ſah den Ausdruck furchtbaren
Schmerzes in ſeinen Mienen, und ich wußte alles.“

Du mußt hier bleiben?“ fragte ich ihn. e
Er nickte kurz

„Jch werde ich werde in Unterſuchung gebracht
ſagte er endlich mit einer Stimme, die mir ganz frem
war. Und dann, immer an mir vorbeiſehend, mit einem
eigentümlich ſtarren Ausdruck fügte er hinzu: Manglaubt, daß ich meinen Freund im Streit erſchoſſen habe.

Jch fühlte, daß ein Schwindel mich packte.
Das iſt nicht wahr!“ rief ich völlig faſſungslos

„Das kann nicht ſein! Nie! Nie! Du biſt kein Mörder!“
Da ſah er mich an mit einem unbeſchreiblichen Blick.

voll Stolz und doch voll Leid.
„DHu haſt recht!“ ſprach er feierlich. „Bei Gott dem

Ab mächtigen ſchwöre ich es dir, mein Kind. Ein Mörder
bin S nicht! Glaube mir, Paulal“

Jch konnte ihm nur ſtumm die Hand geben, aber wir
haben uns verſtanden. Dann ſprachen wir ganz gefaßt
über meine und Nellys nächſte Zukunft. Wir wollen allen
unnützen Redereien entgehen und werden, wenigſtens vor
läufig, unſer Landhaus in Nußdorf beziehen.gen wir niemanden zu ſehen, bis bis

Paula Linſtedt begann zu ſtottern. Mit einemmal
packte ſie das ganze Weh dieſer Scheidungsſtunde. Ein
Schluchzen durchſchüttelte ſie. Es war alles ſo furchtbar,
ſo troſtlos. Da lehnte ſie den Kopf mit der ſchweren
Haarkrone, die ihr etwas ſo Königliches gab, an die
Scheiben des Fenſters, hinter denen der Nebel wie ein dichter,
weißer Vorhang niederhing; eine Schwäche überkam ſie
und all ihr ſchöner Mut war dahin.

Kurt Gerhard ſtand ſtumm inmitten des Zimmers
und ſah unverwandt hin zu der ſchlanken Geſtalt. Scheiden,
Scheiden? Das ſollte ein Abſchied ſein? Eine Trennung
vielleicht für immer?„Nein“, ſagte er laut und feſt. Und dann, hinter Paula
tretend, legte er den Arm wie ſchützend um ſie. Es war
ja gar nicht möglich! Von einer Tücke des Schickſals,
von einem Vergehen anderer, ſollte ihr eigenes, großes
Menſchenglück abhängen War das gerecht? Mußte man
das hinnehmen ruhig und ergeben?

Was immer kommt, Paula, mein Liebling ich bleibe
bei dir“, ſprach er leiſe, zärtlich. „Jch glaube, wie du.
feſt an deinen Vater, trotz allem und allem. Er muß
Gründe haben, uns die Wahrheit zu verſchweigen, von
denen wir nichts ahnen. Aber wir werden alle Mittel in
Bewegung ſetzen, um der Wirklichkeit näher zu kommen.
Linſtedt, unſer alter geliebter Onkel Linſtedt, ſollte heim
lich den Schlüſſel zur Kaſſe aus Papas Kaſten nehmen, er
ſollte das Geld ſtehlen wollen freilich weigerte Papa
ſich nach Dagoberts Ausſage, ihm in dieſem Moment das
Geld auszubezahlen aber dennoch: ein ſolches Vor
gehen Onkel Heinrichs iſt einfach undenkbarl Und dann
ein Mord ein Mord wegen einer ſolchen Sache! Paula,
Liebling, je mehr ich alles durchdenke, je mehr ich e
Deſto unglaublicher ſcheint mir dies alles Alo
guten Mutes. Fortſetzung folgt.

die weitab

Dort
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Candfrauen helft!
Der Krieg geht zu Ende. Anders, als deutſche Herzen es erhoff

ten. Schwere, dunkle Wolken liegen über unſerem Vaterlande.
Und dennoch! Es gilt dem Licht, das ſich hinter der dichteſten

Wolkenwand birgt, es gilt der Sonne den Weg zu bahnen, damit ihre
ſteghafte Kraft doch endlich wieder das Dunkel der Zeit durchdringt.

Deutſche Landfrauen! Jn vier Jahren der Not habt Jhr den blaſſem
Kindern der Städte Eure Herzen und Häuſer geöffnet. Davon, von Euren
Opfermut und Eurer Liebe wird die Geſchichte dieſes Krieges der Nachwelt
Kunde geben. Unendlich viel Not habt Jhr gelindert, viel ſtumme Tränen
getrocknet.

Ihr habt gezeigt, was deutſche Frauen leiſten können in ſelbſtloſer
Liebe.

Helyt unſerem Vaterlandes auch in der kommenden
ſchweres Zeit

Ungehener ernſt, weit eruſter, als es bisher in der Oeffentlichkeit
laut geworden iſt, ſind die Folgen der Unterernährung in den Städten.
Die Lebensmittelnöte ſind noch lange nicht zu Ende. Jhr wißt, was das
für unſere Kinder, für Deutſchlands Jugend bedeutet. Und wenn das
Vaterland mit jedem Jahr größere Opfer von Euch verlangt nehmt
die Stadtkinder auch in dieſem Sommer wieder bei Euch auf!

Es geht fa um alles,
es geht um die Zukunft des Vaterlandes.

Soll Deutſchland ſich emporarbeiten aus dem Zuſammenbruch, den
es erfuhr, ſoll das Dunkel, das uns umgibt, dem Licht der Sonne weichen
D dann brauchen wir ein Geſchlecht voller Geſundheit und Kraft, das
unerſchrockenen Muts ſich an den Wiederaufbau wagt.

Denkt, wieviel Kummer und Weh der Wierwarr der Zeit in ſo man
ches Kinderleben bringt! Jn der Erregung der Gegenwart findet ſich das
kindliche Denken nicht mehr zurecht, und die Sehnſucht wird immer brennen
der, aus dem unruhevollen Treiben der Großſtadt hinauszuksmmen, hin
aus auf blumige Wieſen, in grünende Wälder.

Tauſende von Kindern danken Euch, Ihr deutſchen Landfrauen, mit
der ganzen Wärme ihres Kinderherzens, ohne den Dank immer in die
richtigen Worte faſſen zu können. Und

Tauſende von Kindern bitten Euch
Nehmt uns auf, wenn der Sommer kommt

Kann ein ſolcher Ruf ungehört verklingen Das darf nicht ſein.
Und darum, deutſche Landfrau, brinig' das Opfer Deinem Vaterlande, es

ſoll Dir unvergeſſen ſein
Liſten zur Eintragung der Auſnahmebereitwilligkeit werden wieder,

wie in den Vorjahren, durch die Vertrauensperſonen Eurer Ortſchaft in
Umlauf geſetzt werden.

Landanfenthalt für Stadtkiunder
Eingetragener Verein

Reichszeutrale für die Vermittelung von Landaufenthalt für
Stadtkinder.

Betriſf: Unterbringung von Ftadtkindern auf dem
Lande.

Jm Anſchluß an vorſtehenden Aufruf bringe ich hiermit zur Kenntnis der Kreis
vevölkerung, daß auch im hiefigen Landkreiſe in dieſem Jahre wieder Stadtkinder unter
gebracht werden ſollen. Ich richte deshalb die Bitte namentlich an die Herren Land
wirte und alle Selbſtverſorger, ſich gleich wie in den Vorjahren an dieſem Liebeswerke
wieder zahlreich zu beteilligen und ſich zur Aufnahme von Stadtkindern bereit finden
laſſen zu wollen. Die Aufnahme der Kinder ſoll im vaterländiſchen Jntreſſe möglichſt
unentgeltlich erfolgen. Es kann indeſſen auf Wunſch ein Beitrag zu den Unkoſten in
der Regel von 50 Pfg. bis zu 1 Mk. für jedes Kind und jeden Tag gewährt werden.
Die Aufnahme ſoll etwa im Monat Mai beginnen und möglichſt 2 bis 3 Monate an
dauern, damit eine für die Kinder ſo dringend notwendige, nachhaltige Erholung er
reicht werden kann. Soweit die Kinder bei Selbſtverſorgern Aufnahme finden, gelten
e als zum Haushalte des Selbſtverſorgers gehörig. Für Kinder und Fflegeeltern be
ſteht eine Unfall und Haftpflichtverficherung. Bei Erkrankung der Kinder werden die
Koſten der ärztlichen Behandlung und etwaigen Arzeneimittel durch Vermittelung der
Vertrauensperſonen erſtattet. Die Magiſtrate und die Herren Gemeinde und Suts-
vorſteher bitte ich ſofort diejenigen Familien innerhalb ihres Bezirkes feſtzuſtellen,
welche Kinder aufzunehmen wünſchen, danach die bereits übe ſandten Ortsliſten aus
zufüllen und letztere mit beſtimmt bis zum 25. April 38. Js. einzureichen, ewentl.
mir bis zu dieſem Tage Fehlanzeige zu erſtatten. Die Herren Geiſtlichen und Lehrer
bitte ich, ſich auch in dieſem Jahre wieder in den Dienſt der guten Sache zu ſtellen,
die Beſtrebungen tatkräftig zu fördern und die Herren Gemeinde und Guts Vorſteher
bei der Feſtſtellung der aufnahmefähigen und bereiten Familien zu unterſtützen und zu
beraten. Auf Wunſch ben ich gern bereit, die „Rechtlinien und Sedingungen für die
Aufnahme von Kindern der ſtädtiſchen und Jnduſtriebevölkerung in ländlichen Fawi
lien“ zu überſenden.

Weißenfels, den 15. April 1819.
Der Land rat. Bartels,

Aufbringung von Schlachtvieh.
Die Aufbringung von Schlachtvieh im hieſigen Kreiſe ſtößt in letz

ter Zeit auf immer größere Schwierigkeiten. Nur mit großer Mühe iſt
es bisher gelungen, die unbedingt notwendigen Schlachttiere aufzubringen.
Von den zuſtändigen Behörden wird durchaus nicht verkannt, daß die Weg
nahme von Rindvieh im Wege der Umlage für den Viehbalter mit großen
Härten verbunden iſt. Andererſeits kann die geringe Fleiſchmenge, die
e Verſorgungsberechtigten geliefert wird, nicht noch weiter verkürzt
werden.

Um Ungerechtigkeiten bei der Aufbringung möglichſt zu vermeiden,
hat der Kreisausſchuß Richtlinien aufgeſtellt, nach denen dem Viehhalter
im Verhältnis zur Größe ſeiner Wirtſchaft nur das unbedingt notwendige
Vieh belaſſen werden ſoll.

In letzter Zeit haben jedoch mehrere Sandwirte das von der Kom
miſſion angeſchnitkene Vieh einfach vicht abgeliefert. Dadurch werde ich
gezwungen, ſo ſehr ich es bedauere, von der zwangsweiſen Enteignung
Gebrauch zu machen. Jch mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß bei
der Enteignung für dos Schlachttier ein geringerer Preis als
der Höchſtpreis gezahlt wird.

Zu meiner Bekanntmachung vom 12. 11. 1918 „Milchablieferung
betreffend“, bemerke ich noch erläuternd, daß diejenigen Landwirte, die
ihrer Milchablieferung nachkommen, bei der Abnahme von Schlachtvieh
ſoweit wie möglich geſchont werden ſollen; jedoch iſt der Stand
punkt, den manche Landwirte auf Grund dieſer Bekanntmachung einnehmen,
daß ſie ganz von der Schlachtviehabgabe befreit ſeien, irrig.

Jch hoffe, daß es für die einſſchtigen Landwirte nur dieſes Hinwei
ſes bedarf, um das von der Kommiſſion zur Abgabe bezeichnete Vieh reſt
los zu liefern.

Weißenfels, den 17. April 1919.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Bartels, Landrat.

Vom Herrn Regierungspräſidenten iſt im Einvernehmen mit dem
Bezirksarbeiterrat die Polizeiſturnde bis 30. September d. 38. auf
11 Uhr abends feſtgeſetzt worden.

Teuchern den 23. April 1919.
Die PolizeiVerwaltung. Zimmermann.

Gebrauchte, noch im guten Zuſtande vbeſindliche

i e Fußbälleſucht zu kaufen Spielabteilung für Raſenſport.

S z

Rirchliche Bachrichken
am Sonntage Quaſimodogeniti.

(27. 4. 19) Kollekte für die Pflege
weiblicher Jugend.

Teuchern Vorm. 10 Uhr Oberpfr.
Plagemann.

Gröben: Nachm. 12, Uhr Oberpfr.
Plagemannu.

Schelkan Vorm. 9 Uhr Beichte
u. hl. Abendmahl 9 Uhr Predigt
Pfr. Leitzmann.
Von Montag an iſt die

Kinderbewahranftalt
wieder geöffnet.

Die Schweſter.
Empfehle alle Sorten

Gemüvsepfanzen

ſowie einjährige

Spargelpflanzen
Gärtnerei Trocksungsfabrik

AchtungEin noch faſt neuer

8Zöller Rüſtwagen
mit Kaſten iſt zu verkaufen bei
Otto Mexkel, Weißenfelerſt. 1.

Ziegenlämmer
hat abzugeben

2 E. Reinholdrube Siegfried b. Trebnit

2 Wöckchen
4 Wochon alt, verkauft

Zeitzerſtr. 12.

a Ziegenböckchen
nicht unter 4 Wochen, werden zu kau

fen geſucht. Zu erfragen in der
Geſchäftsſt. ds. Bl.

Junge Saugſchweine
hat abzugeben

Krößuln, Gut Rr. 10.
Während der Kriegszeit ſind aus

meinem Gehbft
1 ſtarkes Faagenrad

ſomie ſtarke ite geholt
worden. Jch erſuche um Rückgabe

Lurchſinger.
e w.

Protokollbücher
Schnelihefter
Kassabüchen
Löscher
Liniale
zu haben bei

Otto Lieferenz.

ger

2

s

S

S

S

S
v

S

er
Jeder Züchter bedarf zur Zucht

einen elekt. mang. Elerprüfer
Derſelbe kann jahrel. benutzt werden
und gibt an, ob das Ei weisl. männl.
oder unbefruchtet iſt. Junge Vögel
find nach Geſchlecht zu erkennen.
Preis 5 Mk. voraus od. Nachnahme.

Erhwreider
Mennusdorf-Ronueburg S. A.

Abgelaufene ſchlechte

Holzfußböden
werden wieder ſchön mit Theorit
Farbe. Jn Waſſer gelöſt, ſtreich
fertig. Pakt Mk. 3.50 franko
Nachnahme, reicht für 3 Zimmer.
Viele Anerk. AlleinLieferant:

Max Krüger,
chem., techn. Produkte, Dresden A.,

Ziegelſtr. 59.
r

S Postkarten S
S m W S
S Griefumsehläge S

m S
s Briefbogen

m

ßeehnunschnungen

E m SQuittungen

ewpfiehlt
tig DingO lögfdren-

Teuchern.

Wanne

StadtverordnetenSitzung.

Die Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung lade ich zu einer
Sitzung auf

Sonntag, den Mai d. Js. nachmittags 3 Uhr
im Stadtverordneten Sitzungsſaale ergebenſt ein.

TagesordnungWahl von drei Abgeordneten zu dem Kreistage des Landkreiſes Weißenfels.

Nach der Kreistagswahlordnung des Kreisausſchuſſes 2om 5. April
d. Js. ſind für den Bezirk der Stadt Teuchern 3 Kreistagsabgeordnete

zu wählen. Die Wahl hat durch die Stadtverordnetenverſamwlung ohne
Beteiligung des Magiſtrats zu geſchehen. Die Wahl erfolgt nach dem Ver
hältniswahlverfahren, es finden die Vorſchriften der Verordnung über
die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen Nationalverſammlung und
der dazu erlaſſenen Wahlordnung, beide vom 30. November 1918
(ReichsGeſetz-Blatt Seite 1345 und 1353 ff) ſinngemäße Anwendung mit
der Beſtimmung, daß als Wahlkommiſſar und Wahlvorſteher der unter
zeichnete Stadtverordnetenvorſteher gilt.

Wahlvorſchläge müſſen ſpäteſtens zu Beginn der Wahlverſammlung
beim StadtverorbnetenVorſteher eingegangen ſein. Jeder Wahlvorſchlag
muß von mindeſtens 8 Stadtverordneten unterſchrieben ſein. Die Ab
ſtimmung hat geheim zu erfolgen.

Die Dauer der Wahlhandlung wird auf die Dauer des Wahlaktes
abgekürzt.

Wählbar als Abgeordneter iſt jeder im Beſitze des Gemeindewahlrechts
befindliche Einwohner der Stadt, der mindeſtens ſeit 6 Monaten im
Kreiſe wohnt.

Teauchern, den 25. April 1919,
Der Stadtverordnetenvorſteher Remme.

Lebensmittel.
Zum Verkauf kommen

1. Am 26. April 1919 in den Butterverkaufsſtellen auf die Fettmarke
Nr. 4 40 Gramm Margarine zum Preiſe von 17 Pfg.

2. Am 26. April in dem Schulhauſe an der Zeitzerſtraße auf die Fleiſch
marke Nr. 4 an die Jnhaber der Verkaufsnummern 1061--1175 Pfund
Wunss.

3. Vom 30. April bis 3. Mat 1919 auf die gelbe Warenbezugmarke
Nr. 94 250 Gramm Marmelade zum Preiſe von 65 Pfg.

4. Jn der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtelle Schulhaus in der Zeigteerſtr.
werden an die Jnhaber von Kartoffelmarken auf Marke Nr. 4 für 4
Wochen 20 Pfund Kartoffeln zum Preiſe von 1.70 Mk. abgegeben.
Die Ausgabe geſchieht

an die Familienanfangsbuchſtaben A-- H. am Montag den 28. 4. 1918
von 9——12 Uhr vormittags und 1-—-4 Uhr nachmittags,

an die Familienanfangsbuchſtaben I P. am Dienstag den 29. 4. 1919
von 9—12 Uhr vormittags und 1-—4 Uhr nachmittags.

an die Familienanfangsbuchſtaben Q--2. am Mittwoch, den 30. 4. 19
von 9——12 Uhr vormtttags und 1-—4 Uhr nachmittags.
Teuchern den 25. April 1919.

Der Magiſtrat. Zimmermann.

Stoffe
Herren-Anzügen,
Damen-Kostümen,

Mänteln
umd Linder-Anzügen

in allen Farben.

Adolf Krause,
Weissenfels. Herren und Knaben-Bekleidung.

W

Rob. Gäbler
Teuchern.

2 installations Geschäft
kür

elektrische Licht- und Kraffanlagen
Klingel- und Signal-Anlagen

Zeichnungen und Kostenanschläge gratis.

Permanente Ausstellung u. Lager
elektr. Kronen, Zuglampen, Ampeln,
Tischlampen, Wandarmen, Pendel.

Osram-Lampen.T 4



Htadtverordneken Hihzung.
Die auf

Freitag, den 2. Mat d. Js. nachmittags 5 Uhr
anberaumte Stadtverordneten Sitzung fällt aus.

Teuchern den 25. April 1919.
Der Stadiverorduetenvorſteher. Remme.

Facgas Ieksehbrrtüh- W irre
Maggis Würze

von 18 g. ab

Robert Näther.
KonſumVerein Hoheumölſen- Teuchern

e G. m. b. H. zu Hohenmölſen.
Um den geſetzlichen Beſtimmungen nachzukommen, bleiben unſere

ſämtlichen Verkaufſtellen fur die Folge

Wochentags von 18 2 Rhr

empfiehlt

und an den

geſchloſſen.

Wir erſuchen die Mitglieder, auch fernerhin der Genoſſenſchaft die
Treue zu wahren und ſich mit ihren Einkäufen darnach einrichten zu wollen.

Her Vorſtand.

Sonn und Feſttagen gang

Konsum-Terein Lohenmölscn-Teuehern

G. m. P. K. zu Hohenmölsen.
Sonntag den 25. Mai er unachietags 3 Uhr im
„Baſthof zuen Prenſßziſchen Hof zu Hohenmölſen

Generab-Versammlung
Tagesordnung e

Bericht über das Geſchäftshalbjghr 1918 1919.

reviſors,

o

fallenen Mitglieder.
Beſchlußfaſſung über Aenderung des Vereinsſtatutes 88 47, 51
und 68 (Erhöhung des Geſchälsanteils von 80 Mk. auf 50 Mt,
desgleichen der Haftſumme von 30 Mk. auf 50 Mk. und Abſchuf
fung der Kapitaldividende).

6. Geſchäftliches.
Hohenms!ſen, den 23. April 1919,
Der Auffichtsrat des Konſum Vereins Hohenmblfen Teuchern

e. G. m. b. H. zu Hohenmölſen.
Röbert Zimmermann, ſtellvertr. Vorſitzender.

Achtung
Wegen fortgeſetzter Steigerung der Rohmateriaglien fühlt ſich die

SchmiedeJnnung von Teuchere u. Kmngegend gezwungen, die

Ppeise fär hufbeschlag
wie folgt feſtzuſetzten

1 neues Hufeiſen Nr. O Mk. 3,75.
Nr. 1e

e x Pr. ,25.n Nr. 3 u 4,50.n V.1 altes a griffen 2, 2,50.a zu ſhärſen 1,50. 8,00.
1 Taueiſen bis Nx. 8 a 5,
1 u Nr. 10 3530.,4 p Nr. 1 6,1 Nr. 15 6,50Voltsbund zum Schrte der Kriegs und

Civilgefangenen. (Ortsgruppe für Teuchern und Umgegend.)

Sonnabend den 26. April abends pünktlich 8 Uhr
S

p 3 S SBolksver ſammlung
im Saale des Gaſthofs zum Löwen in Teuchern.

Tagesordnung
I. Vortrag eines von der Centrale des Volksbundes in Berlin kommen

den Kedners über Zweck, Ziele u. bisherige Tätigkeit des Bundes.
2. Mitteilungen.

Der Vorſtand.
J. A. Engbers, Lehrer, Vorſitzender.

Anmerkung: Zur Beſtreitung der Unkoſten werden pro Perſon 10 Pfg.

Eintrittsgels erhoben. D. O.Deanlenrereinigang TBnern un Anpegent

(Ortsgruppe des Deutſchen BVeamtenbundes.)

Sonntag, den 27. April, Nachmittag 3 Uhr
in Bertholds Reſtaurant in Teuchern

Vorkrag d. Landtagsabgeordneken Höſler-Zeitz
„Gefährdung der Grundrechte der Beamten

[chaft und Deutſcher Weamkenbund“.
Alle Beamte mit ihren Frauen von Teuchern u. Umg., auch Nicht

Bericht über den Verbandstag Thüringer Konſum Vereine zu Apolda

Vorlegung und Beſchlußfaſſung über den Bericht des Verbands

Feſtſetzung des Sterbegeldes für die Familien der im Kriege ge

Schweizer
25 Jahre alt, ſucht FFrei- ober Hilfs

e

TGokatigera
Kohumashergesslen

für Maß u. Reyara
tur- Arbeiten

ſucht ſof. ev. auch außer dem Hauſe
Echuhwarenhaus Ziegler.

Auch ſuche für ſotort

Frau od. Mädchen
als Aufwartung

Prima Thüringer
Rot- und Gelbklee,

Thüringer Luzerne
und

rote und gelbe

Kerne,
Original Züchterſaat

offeriert billigſt

Paul FriedriFernſpr. 13. Teuchern h

Drima holl.
Schokoladen
BDulver

rein Kakao und Zucker
empfiehlt

würfe beſchädigt haben.

Sonnabend, den 26. April
abends 9 Uhr

außzerordentliche

Generalverſammlung
Das Erſcheinen ſämtlicher Mit

glieder iſt dringend erforderlich.

Der Vorſtan.
Vereinigter
Turvverein

V E. V. D T.
Montag, den 28. April

abds. 8 Uhr im Norddeutſchen Hof
Tagesordnung

1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Einrichtung einer Spielabteilung.
3. Verſchiedens.

Zahlreiches Erſcheinen erwönſcht:
Der Turnrat.

Turnverein
Deubem.

Zu unſerm, am Sountag, den 27
d. Mts. ſtattfindenden

im Gaſthof Bahnhof Deuben
laden ergebenſt ein

R. Papſch. Der Turnverein
Beginn des Balles nachmittags 4 Uhr

Sountag, den 27. April
Grosse

(arussbllahrt

det ein. Der Beſitzer.
Bettnàässen

mitglieder, werden zu dieſer Verſammlung herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
ShHriſtlenmng, Bnn ind Verlag von Otto Vſefereng Teuchern

angeben. Auskunft umſonſt.
Sanitas- Depot, Halls a. J. 489

Kelle. Zu erfragen Pegazrer r. 9,

Eekendorſer Rüben-

Bruno Willhardt.
Wir bitten die Gemeindeglieder

uns behilflich zu ſein, diejenigen Per
ſonen zu ermitteln, welche in der
Kirche 4. Slasgemälde durch Stein

Anturnen m. Ball

m n Achtung m

auf dem Schützenplatz. Es la

Erfolgr. Befreiung. Alter, Geſchlecht

e e e e HBee eS 6Gasthof Zum höwen.
S 9

Satzuteg, den 27. April

Grosser Ball!
8 3 u6c Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr. 99

S e 495 Es ladet re ndlichſt ein v
e Kriegsbeſchädigte Orts rnppe Teuchern Der Vorſtand.

e

G a e O. S e a O rSonntag, den 27. April

z e JEinzugs- Ball
e nkage 4 nEs lade freundlichſt ein

A. Ziegler.

Runthal,
c Zu dem am Sonntag, den 27. Apeil ſtattfindenden S

e

S e r BallS des „Schützenvereins GeßbenRunthal“
ladet freundlichſt ein Gaſtav Schinidt, Gaſtwirt.

Fahrikarbeiter- Verband Teuchern
Sonntkag, ven 27. April, nachmittags von 3 Uhr ab im

Gr m en Be u m
A.

Alle Gewerkſchaften von Teuchern uns Umgegend ſind beſonders
eingeladen.

e Die Kommiſſton.G

Nur 1 Tag. Cenehern Nur 1 Tag.

Gaſthof zum grünen Baum J
Sonnabend, den 26. April abends 8 Uhr.

Kaſſessſſunng Uhr VEine e BennvA Schauftellung Pomrönow W7 ſener e a n der Mann mit J
Wunderdinge. 1000 Händen.

Nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen 2
W Kincken- und Familien Verstetlung-

Kaſſenöſfuung 3 Uhr.
S (Näheres tn den Tageszetteln.)G

liehlspiols „Msihs Van'ee e

Sonnabend den 26. und Sonntag den 27. April.
I

Seine Liebe war mein Tod.
Drama in 4 Akten.

D a 2 e

Das Patentwädel.
Lustspiel in Z AKten.

Vor29. 4 I. Mai.
Ferdinand Lassalſe.

Das Lebens werk des grossen Sozialistenführers in G Akten

BETDDDIiSonntag 2 Uhr
Kimdervorstellunge

Um recht zahlreichen Besuch bittet

Se c

S v
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